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Ergebnisse des Geschäftsjahres bis 20. Februar 2009

Prämienraten und Versicherungsbeiträge ohne Rückversicherung 4,839 3,972  

Gesamtbetrag Forderungen ohne Rückversicherungen und Betriebskosten  (4,561) (4,042) 

Bilanz der versicherungstechnischen Rechnung für allgemeinen Geschäftsbetrieb 278 (70) 

Netto-Investitionsverlust  (1,682) (339)

Fehlbetrag von Einnahmen zu Ausgaben im Gesamtjahr   (1,404) (409)  

Waterways

Bilanzübersicht

Verbindlichkeiten aus nicht abgewickelten Versicherungsfällen

Schätzung der bekannten, nicht abgewickelten Versicherungsfälle abzüglich aller  2,705 1,569  

Regresserlöse 
Eingetretene, aber nicht gemeldete Schadenfälle (IBNR)   1,252 1,612  

Schätzung der gesamten Verbindlichkeiten aus Schadensfällen   3,957 3,181  

Zur Abwicklung von Schadenfällen verfügbare Geldmittel

Offene Policenjahre   2,674 2,304 

Geschlossene Policenjahre   1,283 877 

Ungebundene Deckungsreserve 12,319 13,723 

Gesamte Geldmittel im Jahresabschluss 16,276 16,904

Finanzergebnis

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass Ihr Club angesichts
der wirtschaftlichen Turbulenzen des letzten Jahres seine Stabilität
bewiesen hat. Durch seine grundsoliden Finanzmerkmale konnte der
Club dieser Krise aus einer Position der Stärke begegnen.

Das Gesamtfinanzergebnis dieses Jahr lässt zwei Haupttrends
erkennen: ein Verlust an Investitionen, aber ein
versicherungstechnischer Gewinn. Der Investitionsverlust ist zwar
beträchtlich, kommt allerdings für niemanden überraschend. Der
Verlust war nicht so hoch, wie er es voraussichtlich gewesen wäre,
wenn wir eine neutrale Bewertungsposition eingenommen hätten;
dies reflektiert die Tatsache, dass wir im Laufe des Jahres eine
zunehmend risikofeindliche Position eingenommen haben.

Das positive versicherungstechnische Ergebnis spiegelt weiterhin
den langfristigen Schwerpunkt des Clubs auf eine technische
Angemessenheit der Risikoübernahme wider, der sich im Laufe der
Jahre stets bewährt hat. Seit 32 Jahren musste der Club keine
Nachumlage erheben. Das war nur durch die Loyalität und
anhaltende Unterstützung der Mitglieder möglich.

PHILIPPE GRULOIS, VORSTANDSVORSITZENDER, 8. MAI 2009
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Sicherheit und Schadensverhütung

Lektionen zur Schadensverhütung aus Versicherungsfällen

Im Folgenden einige Beispiele von Versicherungsfällen, die wir behandelt
haben.

Umweltverschmutzung
In einem Fall trat eine Verschmutzung während der Beladung mit
schwerem Heizöl auf. Das mit der Aufsicht über den Ladevorgang betraute
Mannschaftsmitglied ging unter Deck, um nach einem Problem mit dem
Generator des Schiffes zu sehen. In Abwesenheit der Person floss der Tank
über und der Alarm versagte, der bei vollem Tank hätte ausgelöst werden
müssen.

Dieser Fall unterstreicht, dass während der Beladung mit einem
Flüssigprodukt alle Verfahrensweisen eingehalten werden müssen und
der Prozess geplant, an Bord und mit dem Personal an Land
durchgesprochen werden muss; auch sollte der gesamte Vorgang
sorgfältig überwacht werden. Personen, welche Ladearbeiten
beaufsichtigen, dürfen niemals abgelenkt werden. Wichtig ist, dass alle
Alarmeinrichtungen an Bord regelmäßig überprüft und angemessen
gewartet werden, um Ausfälle zu vermeiden.

In einem anderen Fall wurde vor der Befüllung mit Heizöl der
landseitige Schlauch versehentlich an die Gasrücklaufleitung
angeschlossen. Als der Pumpvorgang begann, baute sich in der
Leitung Druck auf, bis sich die Sicherheitsventile öffneten und Heizöl
herausspritzte, wodurch Deck und Gewässer verschmutzt wurden.

Das Bunker-Checklistensystem hilft dem Schiffsbetreiber zu
gewährleisten, dass alle Anforderungen an die Aufnahme von Bunkeröl
erfüllt werden und so der Spielraum für Fehler und damit für
Umweltverschmutzung minimiert wird. In diesem Fall war die
Mannschaft leichtsinnig, da die Checkliste ausgefüllt worden war, ohne
dass die an Bord hergestellten Anschlüsse vor Beginn des Pumpens
auf Korrektheit überprüft worden wären. Hauptladewege,
Bunkerleitungen und Hauptventile, einschließlich Mehrwegeventile,
müssen klar gekennzeichnet oder farbkodiert werden, damit ihr Zweck
eindeutig ist. So kann vermieden werden, dass das falsche Ventil
betätigt oder eine falsche Verbindung hergestellt wird.

Sachschaden
Auf dem Main kollidierte eine Schubschiff/Schleppkahnkombination mit
einer Brücke, so dass deren Kollisionsschutzsystem erheblich beschädigt
wurde, was zu beträchtlichen Reparaturkosten und einer Schließung der
Brücke führte. Der Zwischenfall scheint auf Grund eines Navigationsfehlers
eingetreten zu sein. Offenbar war der Wachhabende auf der Brücke
kurzzeitig unkonzentriert oder wurde von den Uferlichtern irritiert, wodurch
der Konvoi vor der Durchfahrt unter der Brücke ein wenig vom Kurs abkam.

Wer das Steuer eines Schiffs übernimmt, muss ausreichend Erfahrung
in der Navigation der befahrenen Gebiete besitzen, Schiffe ausgeruht
führen und, falls unter den gegebenen Umständen erforderlich, an
Stellen mit schwierigen Navigationsbedingungen einen Ausguck am
Bug positionieren.

Ladungsschäden
Ein größerer Schadenfall mit Stahlrollen ereignete sich, als der dazugehörige
Laderaum überflutet wurde. Während der Reise wies mehrfach ertönender
Alarm darauf hin, dass Wasser in die Bilge von Laderaum Nr. 1 eingetreten
war, aber die Mannschaft traf keine Maßnahmen, um die möglichen Folgen
festzustellen. Bei der Untersuchung stellte sich heraus, dass ein Ventil der
Bilge an der Backbordseite in offener Position festklemmte und dadurch
Wasser in den Frachtraum eindringen konnte. 

Bilgen und Ballastsysteme, einschließlich Bilgenlenzsysteme und
Überlaufwarnanlagen, müssen in jedes Schiffswartungssystem mit
einbezogen werden.
Bilgenlenzsysteme und Überlaufwarnanlagen müssen vor jedem
Beladen überprüft werden. Sobald ein Bilgenalarm im Fracht- oder
Maschinenraum ausgelöst wird, muss die Ursache gründlich untersucht
werden. Es wird empfohlen, deutliche Handlungsanweisungen für den
Gebrauch von Bilgensystemen und Pumpen anzuschlagen

Beratungskomitee für Sicherheit und Schadensverhütung

Das Beratungskomitee für Sicherheit und Schadensverhütung des Clubs
traf kürzlich in Wien zusammen. Das Komitee besteht aus:

Maarten Meeuwisse (Vorsitz) Smit Transport Europe BV
Vecheslav Lobarev The Neva Shipping Company
Willem Kwakernaak Wijgula BV
Rolf Wohlers C Gielisch GmbH
Peter Mouthaan MMS
Frans van Bellen Expertisebureau Binnendijk-Bree BV

Diskutiert wurden unter anderem folgende Themen:

• Zunahme der Schadenfälle aufgrund von Beschädigungen der
Tankbeschichtung durch Aufnahme dafür ungeeigneter Ladung –
Schiffe sollten Listen der erlaubten Ladungsarten bereithalten

• Unzureichende Reinigung von Tanks und Leitungen zwischen Beladung
mit verschiedenen Produkten

• Mangelhafte Kommunikation unter den Mannschaftsmitgliedern sowie
zwischen Mannschaft und Personal an Land

• Unzureichendes Anlernen und Ausbildung
• Zunahme der gemeldeten Sachschadensfälle.

Beispiel für Schadensverhütung – Beseitigung von Wracks

Der Club war mit einem schwerwiegenden Unfall befasst, der sich in einer
ökologisch sensiblen Gegend in Nordspanien ereignete. Ein Stückgutfrachter
lief an Felsen auf Grund und war 10 Tage lang starken Sturmböen und
heftigen Wellen ausgesetzt. Glücklicherweise  befand sich das Schiff zum
Zeitpunkt des Unfalls in Ballast geladen, und an Bord befand sich nur wenig
Öl. Nachdem erste Vorbeugungsmaßnahmen gegen Umweltverschmutzung
getroffen und alles Öl sowie sämtliche losen Gegenstände von Bord entfernt
worden waren, begann eine erfolgreiche Bergungsoperation, die insgesamt
drei Monate in Anspruch nahm. Aufgrund der extremen Wetterverhältnisse
zum Zeitpunkt des Unfalls war das Schiff in viele Teile zerbrochen, und die
Bergung des Wracks gestaltete sich aufgrund dessen Position und der an
diesem abgelegenen, exponierten Ort vorherrschenden Wetterbedingungen
als recht schwierig. 
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Das Standard London-Team

standard-london.com

Michael Brün General Manager

Tel: +44 20 7522 7402 

Email: michael.brun@ctcplc.com 

Justin Skinner Manager/Underwriter 

Tel: +44 20 7522 7448 

Email: justin.skinner@ctcplc.com 

Mark Esdale Deputy Underwriter

Tel: +44 20 7522 7573 

Email: mark.esdale@ctcplc.com 

Nicholas Williams, Syndicate Claims Director

Tel: +44 20 7522 7484 

Email: nick-p.williams@ctcplc.com 

Fiona Wetherell Claims Director

Tel: +44 20 7522 6491

Email: fiona.wetherell@ctcplc.com 

Simon Hart Claims Executive 

Tel: +44 20 7522 7421

Email: simon.hart@ctcplc.com 

Fatima Seleman Underwriting Assistant

Tel: +44 20 7522 745

Email: fatima.seleman@ctcplc.com

Craig Curtiss Underwriting Assistant

Tel: +44 20 7522 7564

Email: craig.curtiss@ctcplc.com 

Natalie Ottke Underwriting Assistant 

Tel: +44 20 7522 7418

Email: natalie.ottke@ctcplc.com 

Camilla Oneto Underwriting Assistant

Tel: +44 20 7522 5612

Email camilla.oneto@ctcplc.com 

Margaret Frost Credit Controller

Tel: +44 20 7522 7461

Email: margaret.frost@ctcplc.com, 

Karen Driscoll Administration

Tel: +44 20 7522 7588 

Email: karen.driscoll@ctcplc.com

Nick Jelley P&I Finance Director

Tel: +44 20 7522 7454 

Email: nick.jelley@ctcplc.com

David Sporle Senior Surveyor

Tel: +44 20 7522 7554 

Email: david.sporlel@ctcplc.com
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Die hierin enthaltenen Informationen und Kommentare stellen keine rechtlichen oder technischen Ratschläge allgemeiner oder spezieller Art an irgendeine Person dar, sondern 
werden einzig zu Informationszwecken angegeben. Es wird nach Kräften daran gearbeitet, sie korrekt und auf dem neuesten Stand zu halten. Wir übernehmen allerdings keine 
Haftung für ihre Korrektheit, noch für die darin ausgedrückten Ansichten oder Meinungen, und nicht für sich daraus ergebende Konsequenzen oder für ihre Befolgung. Es wird 
empfohlen, sich für konkrete Anliegen jeweils zielgerichtet juristischen oder technischen Rat von Ihren üblichen Beratern einzuholen.
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